
 

 

 

Professur für Zeitgeschichte – Prof. Dr. Constantin Goschler 

Professur für Nordamerikanische Geschichte – Prof. Dr. Michael Wala 
 

Workshop im Rahmen des VIP Grants der RUB Research School  

mit Prof. John Torpey (CUNY Graduate Center, New York City) 

19.-21. Dezember 2017 

 

Programm 

Dienstag, 19. Dezember 2017 (GABF 04/516) 

18:00 - 20:00 Uhr:  Abendvortrag  

    Prof. John Torpey (New York City): 

The Long View: The Age of Disruption and Prospects for Life 

Expectancy. 

Anschließend:  Gemeinsames Abendessen im Q-West. 

 

Mittwoch, 20. Dezember 2017 (GB 03/42)                            

16:30 - 19:15 Uhr   Workshop: Kurzvorträge und Diskussion 

    Dr. Jan Hildenhagen (Bochum): 

    Donald Trump & Andrew Jackson – threats to the Republic? 

Alexandra Weinschenker (Bochum): 

Die Suche nach dem jüdischen Gen: Wilhelm Nussbaum - Jude, 

Humanbiologe, Eugeniker. 

Jonas Fischer (Bochum): 

Axel Honneths „Kampf um Anerkennung“ als theoretische 

Erklärung der Emanzipationsbestrebungen westdeutscher 

Menschen mit  Behinderung. 

    Marcel Schmeer (Bochum): 

Die Inszenierung Innerer Sicherheit am Beispiel der West-

Berliner Polizeireformen in den 1970er Jahren. 



Donnerstag, 21. Dezember 2017 (GB 03/42)                            

16:00 – 18:00 Uhr  Master Class mit Prof. John Torpey / Textdiskussion 

    Lektüre: 

Walter Scheidel, The Great Leveler. Violence and the History of 

Inequality from the Stone Age to the Twenty-First Century, 

Princeton NJ: Princeton University Press 2017, pp. 1-61, 405-

444.  

Das Textpaket wird den Teilnehmenden vorab übermittelt.  

 

Anschließend:  Gemeinsames Abendessen in der Bochumer Innenstadt. 

 

 

 

Interessierte Doktorandinnen und Doktoranden sowie fortgeschrittene Studierende sind 

herzlich willkommen! 

Wir freuen uns über eine kurze formlose Anmeldung via zeitgeschichte@rub.de – auf 

diesem Weg wird Ihnen auch das Lektürepaket zugesandt. Selbstverständlich können Sie 

aber auch spontan an der Veranstaltung teilnehmen. 

 

 

 

 

 

Für die großzügige Förderung danken wir der 
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